
11. FEBRUAR 2024

TRINITÄT - GOTT VATER
- Franziska Chiavi - 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst 

gekommen bist, dann laden wir dich ein, nach dem 
Gottesdienst zur Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich 

kennenlernen und dir gerne etwas Kleines überreichen.  
Besuche auch unsere Webseite www.chrischona-
frauenfeld.ch oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag 11. Feb 14:00 Ukrainischer Gottesdienst 

  18:00 Youth Connect  

Mittwoch 14. Feb 07:30 Gebet für die Welt 

Donnerstag 15. Feb 14:15 Experience 55+ Bibel-Träff 

Freitag 16. Feb 16:15 Kids Unihockey - Langdorfturnhalle 

  19:30 Gebet für die Jugend 

  19:30 TC - Teenagerclub 

Sonntag 18. Feb 09:00 Gebet für den Gottesdienst 

  09:15 1. Gottesdienst 

  10:45 2. Gottesdienst mit Kids- und Teens-  

   programm, Livestream und Übersetzung 

  14:00 Ukrainischer Gottesdienst 

  18:00 Crossroad



Dreieinigkeit
In der Dreieinigkeit besteht eine Einheit - da 

ist ein Gott und alle drei Personen sind 
wesensgleich. Und zugleich besteht eine 

Vielfalt innerhalb der drei Personen. Es sind 
drei Personen, die eine andere Rolle / 

Aufgabe einnehmen. 

Zu vergleichen ist dies mit dem Bild eines 
Hausbaus und -unterhalt. Dafür braucht es 
verschiedene Personen, die eine andere 

Rolle ausführen: Architekt, Baumeister und 
Hausmeister. Ähnlich ist es in der Trinität, 

auch wenn das Bild natürlich seine Grenzen 
hat. Würden die drei Rollen den drei 

Personen der Trinität zugeordnet werden, 
wäre Gott Vater der Architekt, Gott Sohn der 

Baumeister und Gott Heiliger Geist der 
Hausmeister.

Gott Vater
Gott Vater ist Vater, weil er einen Sohn 

hat
Und das Wort ward Fleisch und wohnte 

unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des eingeborenen 
Sohnes vom Vater, voller Gnade und 

Wahrheit. 
(Johannes 1,14)

Wir sehen hier: Es ist ein 
Beziehungsgeschehen. Weil er einen Sohn 

hat, ist er Vater. Man könnte also sagen: 
Erst der Sohn macht ihn zum Vater.

Gott Vater IST Vater und hat keinen 
eigenen Vater

Der Vater ist ungebeugt - er hat keinen 
Ursprung sondern ist schon immer und wird 

immer sein. Das ist ein Mysterium

Gott Vater ist Vater von Ewigkeit her
Er IST Vater und er bleibt Vater – er 

verändert sich nicht und tauscht auch nicht 
die Rolle mit Gott Sohn oder Gott Heiliger 

Geist. Er ist IMMER Vater. Denn: Gott 
verändert sich nicht einfach so – er ist und 

der er ist, der bleibt er: 
Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe 
kommt von oben herab, von dem Vater des 

Lichts, bei dem keine Veränderung ist noch 
Wechsel von Licht und Finsternis. 

(Jakobus 1,17)

Gott Vater ist die Quelle von allem
• Er sprach die schöpferischen Worte

Im Anfang schuf Gott die Himmel und die 
Erde. (1. Mose 1,1ff)

• Er hat die Erlösung geplant und seinen 
Sohn in die Welt gesandt

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass 
er seinen eingeborenen Sohn gab damit 

jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, 
sondern ewiges Leben hat.

(Johannes 3,16)

• Der Sohn tut und sagt das, was der Vater 
ihm aufträgt

Darum: Was ich rede, das rede ich so, wie 
es mir der Vater gesagt hat. 

(Johannes 12,50b)

Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn 
kann nichts von sich aus tun, sondern nur, 

was er den Vater tun sieht… 
(Johannes 5,19a)

• Der Heilige Geist geht von ihm aus
Wenn aber der Tröster kommen wird, den 

ich euch senden werde vom Vater, der Geist 
der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der 

wird Zeugnis geben von mir. 
(Johannes 15,26)

Gott Vater ist die Quelle, aber es ist 
dennoch ein Gemeinschaftswerk. Es geht in 

der Dreieinigkeit nicht ohne alle drei 
Personen. Es ist ein Generalunternehmen, 

das all Inclusive bietet!

Gott Vater IST Vater – durch den Sohn IST 
er Vater. Er hat keinen Ursprung, er IST 

Vater von Ewigkeit her und in dem ist er die 
Quelle von allem, er ist der Architekt. 

Derjenige, der plant und der Aufträge gibt. 
Gott Vater kann gar nicht anders, als Vater 
zu sein. Es wäre gegen sein SEIN, er IST 
Vater und das bleibt er auch! Gott Vater 

gestern, heute und in Ewigkeit! 



Das gibt uns totale Sicherheit, denn nichts 
kann Gott Vater davon abbringen, Vater zu 

sein - absolut NICHTS!
 

Und als dieser Vater ist er absolut perfekt 
und vollkommen. Ein Vater, der:

• weiss, was ich brauche und was auch 
nicht

• zu 100% vertrauenswürdig ist und es gut 
mit mir meint

• mich versorgt mit allem, was für mein 
Leben wichtig ist

• mich beschützt  
• mich fördert und mir dabei hilft, meine 

Begabungen seinem Willen gemäss 
einzusetzen

Zu Schön, um wahr zu sein?
Ich bin ehrlich: Das klingt sehr schön, aber 

Tatsache ist, dass viele das nicht so 
erleben. Woran liegt das? Warum ist da 
teilweise eine Unsicherheit, Gott Vater 

gegenüber? 

Könnte es sein, dass wir Gott Vater daran 
hindern, wirklich VATER für uns zu sein? 
Lassen wir es zu, dass er überhaupt als 

Vater wirken kann?

Dafür gibt es verschiedene Gründe:
Wir haben negative Erfahrungen gemacht, 

oder eine Einseitigkeit erlebt in unserer 
Beziehung zu unseren Eltern. Oder wir 

erleben Herausforderungen wie 
Erkrankungen, ungestillte Sehnsüchte, 

Einsamkeit, Mobbing in unserem Leben und 
das prägt unser Bild vom Vater. 

Diese und andere Erfahrungen, die wir mit 
unseren irdischen Vätern und auch Müttern 
gemacht haben, wirken sich auf unser Bild 

zu Gott Vater aus. 
Automatisch gehen wir davon aus, dass 

Gott Vater auch so ist, wie unsere 
Erfahrungen und Prägungen und pressen 

ihn dabei in ein Schema. 

Aber ganz ehrlich: wenn wir das zulassen, 
dann verpassen wir es, Gott wirklich als 
Vater kennen zu lernen. Wir verwehren 
ihm eine Vaterschaft, die perfekt und 

vollkommen ist. Wir berauben Gott Vater 
dem Vater-Sein! 

Gott Vater will unser Vater sein
Aber das ist es, was er IST und von dem er 
will, dass wir das Erkennen und zulassen in 
unserem Leben! Denn das ist das Ziel für 

uns und unser Leben: Dass wir hineinfinden 
in diese Vaterschaft. Eine Beziehung, die 

gesund ist und in der wir glauben und 
vertrauen, dass Gott Vater vollkommener 

Vater IST. 
 

In Johannes 14,6 spricht Jesus folgende 
Worte: 

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater denn 

durch mich. 

Ja, Jesus Christus, Gott Sohn, ist der Weg 
und die Wahrheit – und er führt wohin? Zum 

Vater – das ist das Endziel, dass wir zum 
Vater gelangen, dass wir zurück in diese 
Beziehung, zurück an das Herz von Gott 

Vater finden dürfen. Und dass wir zulassen, 
dass er das in unserem Leben verwirklicht, 

was er zutiefst ist: Unser Vater! 

Lasst uns wieder Kinder sein
Wir haben den Geist der Kindschaft:
Denn ihr habt nicht einen Geist der 

Knechtschaft empfangen, dass ihr euch 
abermals fürchten müsstet; sondern ihr habt 

einen Geist der Kindschaft empfangen, 
durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! 

(Römer 8,15)

Nichts soll uns davon abbringen lassen, 
Kinder zu sein und dem Vater das Vater-

Sein zu gewähren! Gott Sohn hat den Weg 
bereitet und Gott Heiliger Geist hilft uns, 

Kind zu sein und unser Bild von Gott Vater, 
der das Endziel ist, verändern zu lassen! 

Das ist es, was Gott Vater sich von 
Herzen wünscht: dass wir, seine Kinder, 

ihn Vater sein lassen! 



Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61  
Email: sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch  

Spenden mit QR-Einzahlungsschein für Chrischona Frauenfeld:  
IBAN CH33 0078 4152 0463 8580 3  

Kontoinhaber: Chrischona Schweiz, Chrischonarain 200, 4126 Bettingen

SPENDEN VIA TWINT 
Spende einen von dir frei wählbaren Betrag – einfach und bequem. Es werden keine 

Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank. 

1.) Schaut zusammen den Vergleich der 
Trinität mit dem Bild vom Hausbau und 

-unterhalt an und diskutiert darüber:
a) Was gefällt euch an diesem Vergleich?
b) Was findet ihr evtl. schwierig an diesem 

Vergleich?
c) Gäbe es ein Bild, das euch eher 

zuspricht? Wenn ja, warum?

2.) In der Predigt werden verschiedene 
Attribute über Gott Vater ausgesagt. 

Schaut euch diese vertieft an.
a) Welche Attribute sind euch schlüssig?

b) Wo habt ihr etwas nicht verstanden und 
möchtet es vertiefter in der Gruppe 

anschauen?

3.) Gott als Trinität ist Einheit und Vielfalt. 
In alledem wirken sie zusammen, es ist 

ein Gemeinschaftswerk. 
a) Sucht zusammen nach Bibelstellen, wo 

das zum Ausdruck kommt.
b) Was macht dieses Wissen mit euch?

4.) Gott Vater IST Vater und darin 
verändert er sich nicht. Er IST Vater, er 

kann gar nicht anders.
a) Was löst dieses Wissen bei euch aus?

5.) Gott Vater ist der perfekte und 
vollkommene Vater. 

a) Kann ich das glauben/zulassen?
b) Wo fällt es mir leicht/schwer, das zu 

glauben?
c) Wie ist mein Bild von ihm? Was hat 

dieses Bild geprägt?
d) Wo entspricht dieses Bild evtl. nicht dem, 

was die Bibel über Gott Vater aussagt?

6.) Das Endziel Gottes ist es, zurück an 
sein Vaterherz zu finden. 

a) Lest zusammen Römer 8,15 - was löst 
diese Bibelstelle bei euch aus?

b) Wo wünschst du dir Veränderung in 
deiner Kindschaft?

c) Wo brauche ich Heilung und 
Wiederherstellung?

7.) Sucht zusammen im Wort Gottes nach 
Aussagen über das Vaterherz Gottes:

a) Wie zeigt sich dies?
b) Sprecht einander diese Aussagen/

Zusagen zu, betet füreinander - vor allem 
dort, wo Zusagen noch nicht ganz 

angenommen werden können.
c) Welche Zusage nimmst du persönlich mit 

in deine nächste Woche?

Vertiefungsfragen


